
   
 

   
 

 

 

 

 

PROFIL DES ZENTRUMS FÜR MIGRATIONSKIRCHEN IN ZÜRICH AB 2023 

 

Hintergrund 

Die Synode der Zürcher Landeskirche hat 2007 beschlossen, Migrationskirchen als relevante 

Grösse in der Gesellschaft und Kirchenlandschaft in Zürich in den Blick zu nehmen und dafür 

Ressourcen freizustellen. Daraufhin wurde eine Koordinationsstelle geschaffen und in der 

Stadt Zürich ein Zentrum für Migrationskirchen gegründet. Die bereits im Konzept von 2007 

erwähnten Gründe für die Auseinandersetzung mit und die Unterstützung von 

Migrationskirchen sind nach wie vor relevant. Die aktuelle Weiterentwicklung von einem 

lokalen Zentrum mit Koordinationsstelle für eine kleine Anzahl von Migrationskirchen hin zu 

einem Kompetenzzentrum mit theologischer und administrativer Leitung erweist sich 

aufgrund der veränderten Rahmenbedingungen in der Kirchgemeinde Zürich und der 

bisherigen Erfahrungen als folgerichtiger Schritt, dessen Konkretisierung im vorliegenden 

Papier dargelegt wird1. 

Im Gegensatz zu katholischen und orthodoxen Christinnen und Christen fühlen sich in der 

Schweiz viele Gläubige evangelischer Prägung aus anderen Ländern nicht den bestehenden 

Strukturen traditioneller Kirchen zugehörig und gründen hier neue Kirchen. Die 

Migrationskirchen bilden einen stetig wachsenden Anteil der Bevölkerung im Kanton ab, der 

in der reformierten Kirche wenig vertreten ist. Die reformierte Kirche versteht als 

Volkskirche ihren Dienst in Offenheit gegenüber der ganzen Gesellschaft. Gleichzeitig 

versteht sie sich als Teil der weltweiten Kirche, die ihrerseits durch die MigrantInnen in 

Zürich direkt und vor Ort präsent ist. Die grösste Anzahl Migrationskirchen trifft sich in 

Räumlichkeiten in der Stadt Zürich, aber ihr Einzugsgebiet ist jeweils kantonal und 

überkantonal. Zunehmend sind Migrationskirchen im ganzen Kanton zu finden. Das Zentrum 

für Migrationskirchen übernimmt deshalb weiterhin Aufgaben für die Kirchgemeinde Zürich 

und die Kantonalkirche und bedarf entsprechender Unterstützung und Zusammenarbeit. 

 
1 Vgl. dazu das Papier «Warum/wozu braucht es eine aktuelle Auseinandersetzung mit Migrationskirchen auf 
städtischer und landeskirchlicher Ebene – und was sind ihre Chancen?» vom 26.3.2021, zustimmend zur 
Kenntnis genommen vom Kirchenrat der Zürcher Landeskirche am 21. April 2021 und von der Kirchenpflege der 
Kirchgemeinde Zürich am 19. Mai 2021. 



   
 

   
 

Migrationskirchen suchen bei reformierten Kirchgemeinden und Kirchenkreisen 

zweckmässige und bezahlbare Räumlichkeiten für ihre Aktivitäten. Daraufhin suchen 

Kirchgemeinden und Kirchenkreise Hintergrundinformationen, Leitlinien und Beratung zur 

Vermietung und zur Zusammenarbeit und, wenn nötig, Unterstützung bei Konflikten. Das 

Zentrum für Migrationskirchen ist in solchen Fragen Anlaufstelle, Fachstelle und 

Kompetenzzentrum und fördert zudem aktiv die ökumenische und interkulturelle Begegnung 

auf Augenhöhe. Dies beinhaltet auf reformierter Seite auch die theologische 

Auseinandersetzung mit dem Thema “Migration” und mit einer evangelikal-pfingstlichen 

Ausrichtung des Glaubens, die in vielen Migrationskirchen prägend ist. Die Verantwortlichen 

für das Zentrum für Migrationskirchen leisten für die Erfüllung dieser Aufgaben theologisch-

interkulturelle Vermittlungs- und breite Vernetzungsarbeit, die ohne intensive administrative 

Arbeit nicht sinnvoll zu erbringen ist. Sie arbeiten dabei mit Gremien und Einzelpersonen der 

Kirchgemeinde Zürich, mit dem Fachbereich Beziehungen und Ökumene der Landeskirche, 

mit der Fachstelle relinfo sowie mit weiteren städtischen, kantonalen und nationalen 

Institutionen und Gremien zusammen.  

 

Was ist das Zentrum für Migrationskirchen 

− Anlaufstelle für (evangelische) Migrationskirchen, Kirchenkreise und Kirchgemeinden 

im Raum Zürich 

− Kompetenzzentrum für theologische, gesellschaftliche und praktische Fragen im Blick 

auf Migrationskirchen als Teil der Kirchenlandschaft im Raum Zürich 

− Fachstelle zur Förderung des ökumenischen Miteinanders und zur Vermittlung bei 

konkreten Anliegen von Migrationskirchen, Kirchenkreisen, Kirchenpflege und 

weiteren Anspruchsgruppen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   
 

   
 

Was leistet das Zentrum für Migrationskirchen 

Als Anlaufstelle: 

− Beratung und Begleitung beim Prozess der Raumvermietung an Migrationskirchen 

− Unterstützung bei der Planung von Initiativen zur Begegnung und Zusammenarbeit 

zwischen Migrationskirchen und reformierten Kirchenkreisen/Kirchgemeinden im 

Raum Zürich 

− Vermittlung bei Konflikten 

Als Kompetenzzentrum: 

− Fachexpertise zur theologischen Ausrichtung sowie zu den ökumenischen Interessen 

von evangelischen Migrationskirchen im Kanton Zürich  

− Zusammenarbeit und regelmässiger Austausch mit dem Fachbereich Beziehungen 

und Ökumene der Zürcher Landeskirche  

− Austausch und Vernetzung mit Institutionen und Gremien zum Themenbereich 

Migrationskirchen auf städtischer, kantonaler, nationaler und internationaler Ebene 

− Kontinuierliche Erfassung und Beschreibung der evangelischen Migrationskirchen in 

Stadt und Kanton Zürich als Grundlage für die Planung von Projekten und Themen 

der Zusammenarbeit 

Als Fachstelle: 

− Förderung eines ökumenischen theologischen und interkulturellen Dialogs auf 

Augenhöhe zwischen evangelischen Migrationskirchen und reformierten 

Kirchenkreisen und Kirchgemeinden im Raum Zürich; Klärung von Differenzen und 

Stärkung von Gemeinsamkeiten 

− Organisation von Begegnungsanlässen, Bildungsanlässen und gemeinsamen Feiern 

von Migrationskirchen und reformierten Kirchenkreisen und Kirchgemeinden 

− Mitgestaltung des CAS «Interkulturelle Theologie und Migration» (Universität Basel) 

− Förderung der Beteiligung von Mitgliedern von Migrationskirchen in reformierten 

Gremien und Strukturen  

− Identifizierung von Anknüpfungspunkten und Themen für die gemeinsame 

Entwicklung von Projekten und Perspektiven durch Migrationskirchen und 

reformierte Kirchen, beispielsweise im Blick auf neue kirchliche Orte und Formen und 

auf eine interkulturelle Jugendarbeit 

 

 

 



   
 

   
 

Diese Aufgaben werden ab 2023 im Zentrum für Migrationskirchen durch eine Pfarrperson 

(50%) und eine administrative Leitung (60%) wahrgenommen. Das Kirchgemeindehaus 

Wipkingen steht ab 2024 nicht mehr als örtliches Zentrum zur Verfügung. In der 

Kirchgemeinde Zürich sind Migrationskirchen ab 2024 in Räumlichkeiten verschiedener 

Kirchenkreise beheimatet. Der administrative Sitz der Leitung wird noch bestimmt.  

Der finanzielle Aufwand von reformierter Seite umfasst Personalkosten, Büroräumlichkeiten 

sowie die Subventionierungen für Raummieten einzelner Migrationskirchen. Das vorliegende 

Profil dient als Grundlage für eine Leistungsvereinbarung zwischen der reformierten 

Kirchgemeinde Zürich und der reformierten Landeskirche. 

 

Zürich, 2022 

 

 

Zentrum für Migrationskirchen 

Kommission für Institutionen und Projekte, Reformierte Kirche Zürich 

Reformierte Kirche Zürich Kirchenpflege: Ressort Pfarramtliches und OeME 

Reformierte Kirche Kanton Zürich, Kirchenrat 

Reformierte Kirche Kanton Zürich, Gesamtkirchliche Dienst : Kommunikation : Beziehungen 

und Ökumene 

 

 

 

 


